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Die Gemeinde der Toten. Wieder ift einer der großen Heerführer des

Weltkrieges hingegangen, MarSchall Joffre, der Sogenannte Sieger von der Marne.
Die Erinnerung an die ungeheure Spannung jener Tage Steigt herauf. Das
Schlimme ift, daß damit immer So viel von jener Kriegsglorie wieder lebendig
wird, die wir doch endgiltig begraben muffen. — Neben ihm Abraham Gumbel.
„Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein!" Der kürzlich in fehr hohem Alter
zu Heilbronn Verdorbene ift der Vater des noch bekannteren E. L. Gumbel,
der von ihm die Fackel des Kampfes für Wahrheit, Freiheit und Gerechtigkeit
empfangen hat. Das Eine, was diefem nun auch Dahingegangenen feit dem
Ausbruch des Weltkrieges am Herzen lag, war die Aufdeckung der Wahrheit
über die Urfache des Krieges. Daß er den Mut hatte, diefe in erfter Linie bei
feinem eigenen Volke zu finden, macht ihn zu einer Ehre diefes Volkes. — An
Eduard David knüpft fich eine Wendung des Sozialismus von der Konftruktion
zur Wirklichkeit wenigflens auf einem Gebiete: Er hat durch fein Buch über
„Sozialismus und Landwirtfchaft" die marxiftifche Thefe zerftört, wonach die
Landwirtfchaft die nämliche Entwicklung durchmachen und auf die nämliche
Weife in den Sozialismus einmünden muffe, wie die Großinduftrie, und hat damit
fehr wefentlich mitgeholfen, dem Sozialismus der Zukunft den Weg zu bereiten.
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Cafoja,
Volkshochfchulheim für Mädchen, Lenzerheide-Sec, Graubünden.

Der nächfte fünfmonatliche Kurs auf hauswirtfchaftlicher Grundlage beginnt
am 8. April. Er umfaßt neben der praktischen Arbeit in Haus, Garten und
Küche theoretischen Unterricht in Säuglingspflege und HauswirtSchaftskunde,
Soziale Fragen, Frauenbeftrebungen, Bürgerkunde, Fragen der Weltanschauungen
und Einführung in Kunftwerke.

Wir möchten die Lefer der „Neuen Wege" bitten, uns diefes Jahr befonders
Mädchen zu nennen, die durch die Wirtfchaftskrife ganz oder teilweiSe arbeitslos

geworden find. Durch den BeSuch des KurSes können fie ihre Zeit
nutzbringend verwenden.

Wir machen auch darauf aufmerkfam, daß wir vom 15. März bis 4. April,
und vom 10. bis 27. September Fabrikarbeiterinnen einladen, 10 bis 14 Tage
bei uns zu verbringen, um fich geiftig und körperiieh zu erholen. Helft uns
Mädchen ausfindig machen, denen ein Ferienaufenthalt in den Bergen zu gönnen
wäre, und die fich keine Ferien leiden können.

Für nicht gedeckte Rollgelder würden wir verfuchen, die Mittel andersweitig
aufzubringen. Für die Fabrikarbeiterinnen Sieht uns ein beScheidener Fonds zur
Verfügung, der durch unfere ehemaligen Schülerinnen geSammelt wurde.

Auskunft durch: Cafoja, Lenzerheide-See, Graubünden.

„Heim" Neukirch a. d. Thur.
Arbeitsprogramm für den Sommer 1931:

Halbjahres-Kurs für Mädchen von /7 Jahren an.
Neben der praktifchen Arbeit im einfachen Haushalt, in Kinderftube und
Garten, Befinnung über: Haushaltungsfragen, das Heim in Vergangenheit
und Gegenwart — Gartenbau — Gefundheits- und Ernährungsfragen —
Buchführung, wirtfchaftliche Fragen — Kinderpflege und Erziehungsfragen,
Leben und Werk bedeutender Frauen und Männer — Bürgerkunde — Fragen
des religiöfen Lebens — Singen, Turnen, Spiel.

Beginn: Mitte April. Kursgeld Fr. 540.—¦.
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Man verlange den ausführlichen Profpekt. Wir find dankbar für Bekanntmachung

diefer Kurfe, befonders bei Mädchen aus dem Erwerbsleben. Wer
das Kursgeld nicht aufbringen kann, dem können wir helfen mit kleineren
oder größeren Beiträgen aus der Stipendienkaffe.

Ferienwoche unter Leitung von Fritz Wartenweiler.
19.—25. Juli: Gandhi.
2.— 8. Auguft: Was lagen Eltern, Lehrer und Erzieher aller Art zu der

Kritik an der Schule?

11.—17. Oktober: Wie lernen wir denken?

Kurfe für einfaches Mädchen- und Frauenturnen für Frauen und Töchter, welche
mithelfen wollen, unterer weiblichen Jugend ein geSundes Turnen und Spielen

zu bringen. Dauer 4 Wochen. 1.—28. April und 12. Juli bis 8. Auguft.
Kursgeld Fr. 20.—. Kofi und Unterkunft Fr. 100.—. Man verlange das

Kursprogramm.

Ferienwoche für junge Arbeiterinnen. Juni und September. DieSe find neben dei
nötigen Ruhe hauptfächlich edler GeSelligkeit, Singen, Wandern und guter
Lektüre gewidmet.

Während des ganzen Sommers können eine kleine Anzahl junger Mädchen
oder Mütter, auch mit Kindern, als Feriengäfte aufgenommen werden. Kofi und.
Unterkunft Fr. 4.— bis 5.— für Erwachfene, Fr. 2.— bis 2.50 für Kinder.

Auskunft erteilt gerne: D. Blumer, „Heim" Neukirch a. d. Thur.

Von Büchern
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Ernft Merz: Wir warten aber eines neuen Himmels und einer neuen Erde. (Selbfl-
verlag des Verfaffers.) — Das Reich der neuen Jugend. Orell Füßli, Zürich
und Leipzig.
Ernft Merz, unfer lieber Freund und einftiger Schüler, ift jener Pfarrer von

Rain im Aargau, der es wagte, militärifcher Anmaßung im Namen einer heiligeren
Macht entgegenzutreten und damit fein Amt preisgab. Was von ihm kommt, werden

die Lefer der „Neuen Welt" mit beSonderer Aufmerkfamkeit und Sympathie
empfangen. Es gibt von ihm zwei Büchlein, beide fein und edel, ein Bild des
Verfaffers. Sie find Schon vor einigen Jahren erSchienen und hätten längft unSern
Lefern angezeigt werden Sollen. Zum Teil die ewige Bedrängnis, worin der Schreibende

lebte, zum Teil widrige Zufälle, haben das bisher verhindert. Vielleicht ift
es jetzt in gewiffem Sinne zu fpät dafür, weil der Verfaffer möglicherweise Schon

zu weit über dieSe Seine Erftlinge hinausgewachfen ift, aber in einem andern Sinne
gibt es ein folches ZuSpät nicht. Bücher und andere Werke, wenn Sie echt und
lebendig find, führen ein von den Entwicklungen des Schöpfers unabhängiges Leben.
Sie bekommen immer wieder ihre Zeit, begegnen immer wieder dem Menfchen,
an den Sie einen Auftrag haben.

Darum kommt auch diefe Anzeige nicht zu fpät. Diefe beiden Bücher (oder beffer

Büchlein) wenden fich ja an Menfchen, die Stets wiederkehren: junge, gärende,
(türmende, verlangende Menfchen. Das erfte flammt feiner ganzen Art nach noch
mehr aus der Pfarrerzeit. Das raubt ihm nicht den originalen Wert. Denn diefer
junge Pfarrer geht — abfeits von Barth und Grob (man verzeihe die Zufammen-
ftellung) — eigene Wege, auch nicht etwa einfach die Wege desjenigen feiner Lehrer,
der dies fchreibt. Daß diefe Wege fich aber in der Richtung bewegen, in weicher
die großen Fragen und Aufgaben der Zeit zu finden find, zeigen die Themen:
Weltuntergang. Wege der Befreiung. Ueber die Freundfchaft. Jugend. Erziehung.
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